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Vereinbarung über die Betreuung einer Promotion im Rahmen der Gradu​iertenschule „Managing Diversity and Transition – Vielfalt und Wandel gestalten“ der Humanwis​senschaftlichen Fakultät

Die folgende Vereinbarung regelt die Rahmenbedingungen für die Betreuung eines Promotionsvorhabens im Rah​men der Graduiertenschule „Managing Diversity and Transi​tion – Vielfalt und Wandel gestalten“ der Humanwissenschaftlichen Fakultät der Universität zu Köln. Die individuelle persönliche Betreuung durch die Betreu​er/in​nen wird dabei ergänzt durch das Studienprogramm der Graduiertenschule „Managing Diversity and Transition –Vielfalt und Wandel gestalten“. 
Die Vereinbarung gilt ergänzend zur Promotionsordnung der Humanwissenschaftlichen Fakultät.
Die Vereinbarung ist zu unterzeichnen, sobald eine detaillierte Beschreibung des Promoti​ons​vorhabens (Exposé) und ein mit den Betreuer/innen abgestimmter Zeit- und Arbeitsplan vorliegen. Das Exposé sowie der Zeit- und Arbeitsplan bilden Bestandteile der Vereinbarung und sind in der Anlage beigefügt.
Im Sinne einer kontinuierlichen, verlässlichen und wirkungsvollen Betreuung des unten benannten Promotionsvorhabens und seiner erfolgreichen Verwirklichung wird zwischen 
Frau / Herrn Prof. Dr. 
     ,



Frau / Herrn Prof. Dr. 
     
 (im Folgenden: Betreuer/innen)

und 

Frau / Herrn 
     
 (im Folgenden: Doktorand/in)

von der Humanwissenschaftlichen Fakultät der Universität zu Köln folgende Betreu​ungsver​einbarung geschlossen:

§ 1
Die Betreuer/innen erklären sich bereit, das Promotionsvorhaben der Doktorandin /des Dok​toranden im Bereich [= Fach gemäß § 7 (1) der Promotionsordnung vom 10.05.2010]

     

zu betreuen.

Dies umfasst die fachliche Beratung bei der Anfertigung einer Dissertation mit dem Arbeitsti​tel 

     

sowie weitere nötige Unterstützung bei der wissenschaftlich selbstständigen Realisation des Promotionsvorha​bens, etwa durch die Beibringung der benötigten Gutachten, bei der Suche nach wei​terer fach​licher Beratung, bei der Bewerbung um Stipendien oder bei der Veröffentli​chung von For​schungs​ergebnissen.

§ 2
Der / die Doktorand/in ist bestrebt, das Promotionsvorhaben innerhalb des im anliegenden Zeit- und Arbeitsplan vorgesehenen Zeitraums erfolgreich abzuschließen. Dies beinhaltet die Einreichung der Dissertation und die Disputation.
Zu diesem Zweck verpflichtet sie / er sich, mindestens einmal pro Jahr ein dokumentiertes Beratungsgespräch mit den Betreuer/innen zu führen und ihnen wie auch dem Vorstand der Graduiertenschule einmal jährlich einen schriftlichen Bericht über den Stand des Promotionsvorhabens (5 bis 10 Seiten) vorzulegen. 
Ferner ist sie / er bereit zur Teilnahme an Pflichtveranstaltungen der Graduiertenschule so​wie an weiteren Veranstaltungen aus dem Studienprogramm der Graduiertenschule "Managing Diversity and Transition - Vielfalt und Wandel gestalten" gemäß den Empfehlungen der Betreuer/innen, die im Arbeitsplan festgehalten werden.

Der / die Doktorand/in hat jederzeit das Recht, sich um finanzielle Unterstützungsleistungen der Graduiertenschule, z. B. Reise- und Auslandsstipendien, Start- und Abschlussstipendien sowie ggf. weitere finanzielle Leistungen zu bewerben. Die Ausschreibung und Vergabe der besonderen Leistungen erfolgt gemäß den jeweiligen Bestimmungen in der Geschäftsordnung der Graduiertenschule.

§ 3
Beide Parteien vereinbaren, über den vorgesehenen jährlichen Beratungstermin hinaus, zusätzliche Beratungsgespräche zu führen, falls sich Probleme oder Veränderungen bei der Verwirklichung des Zeit- und Arbeitsplans erge​ben. 
In begründeten Fällen, etwa bei der Übernahme zusätzlicher familiärer Verpflichtungen, ist der zu​nächst vereinbarte Zeit- und Arbeits​plan im Einvernehmen mit den Betreuer/innen zu prüfen und ggf. entsprechend zu modifizieren.
§ 4
Die / der Doktorand/in hat das Recht, die Betreuer/innen über den vorgesehenen jährlichen Termin hinaus um zusätzliche Bera​tungstermine zu bitten.

Die Betreuer/innen haben das Recht, auch über den vorgesehenen jährlichen Termin hinaus Einblick in den Stand und den Fortgang der Arbeit der Doktorandin / des Doktoranden zu erhalten.

§ 5
Beide Parteien verpflichten sich, bei der Verwirklichung des Promotionsvorhabens die Re​geln guter wissenschaftlicher Praxis gemäß der Ordnung der UzK vom 22.07.2011 (amtl. Mitt. Nr. 24/2011) zu befolgen.
§ 6
Beide Parteien sind gehalten, auftretende Konflikte anzusprechen und einvernehm​lich zu lösen. Sollte dies nicht gelingen, wenden sich die Parteien zunächst an die Spre​cherin / den Sprecher der Graduiertenschule, welche/r neutral zwischen den Parteien vermittelt, ggf. unter Beteiligung der Vertrauensperson der Fakultät zur Sicherung gu​ter wissenschaftlicher Praxis. 

Kann auf diese Weise keine Einigung herbeigeführt werden, so kann die Betreuungs​vereinbarung nach Rücksprache mit der Sprecherin / dem Sprecher der Graduierten​schule einseitig schriftlich gekündigt werden.
§ 7
Die wissenschaftliche Qualifikation unter den Bedingungen von Vielfalt und Heterogenität wird besonders unterstützt, insb. die Vereinbarkeit von Familie und wissenschaftlicher Tätigkeit sowie Promotionen von Menschen mit Behinderung und / oder chronischen Erkrankungen. Spezielle Fördermaßnahmen werden nach Bedarf vereinbart und gegebenenfalls schriftlich festgehalten. 

§ 8
Die Betreuungsvereinbarung wird in vier Ausfertigungen erstellt, von denen die Doktorandin / der Doktorand, die Mitglieder des Betreuungsteams und die Graduiertenschule "Managing Diversity and Transition - Vielfalt und Wandel gestalten" je eine erhalten. 

Die Beteiligten erklären sich damit einverstanden, dass allgemeine Angaben über das Promotionsvorhaben, die der Evaluation der Promotionsbetreuung durch die Graduiertenschule "Managing Diversity and Transition - Vielfalt und Wandel gestalten" dienen, an das Promotionsbüro der Humanwissenschaftlichen Fakultät weitergegeben werden.

Die Betreuung beginnt mit dem Datum der Unterzeichnung. 

Köln, 20.04.2015
     , 20.04.2015
_______________________________
__________________________________
(Unterschrift Erstbetreuer/in)
(Unterschrift Doktorand/in)
Köln, 20. April 2015


____________________________
(Unterschrift Zweitbetreuer/in)
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